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WYNAU | Ein hoher, 94. Geburtstag eines bekannten und talentierten Bürgers an der Bernstrasse 26:

Kunst-/Porzellanmaler Hans Käppeli feiert
Am heutigen 8. Februar feiert Hans
Käppeli an der Bernstrasse 26 seinen
94. Geburtstag.

Mit den häufig grauen Wintertagen
im Oberaargau muss man umgehen
können. Wenn die Grautöne über meh-
rere Tage anhalten, drücken sie bei
vielen Menschen auf das Gemüt. Da
sind die farbig leuchtenden Bilder
vom betagten Künstler Balsam für die
Seele. Bei seinem Atelier an der Wy-
nauer Bernstrasse rollt der Verkehr
unaufhörlich Richtung Ost und West.
Drei Tankstellen, etwas Gewerbe, ein
Hotel mit Restaurant, Wohnhäuser

und vor allem die tolle Galerie bele-
ben die viel begangene Bernstrasse.
Ein Schaufenster mit Bildern und Por-
zellan, ja sogar Ölbilder an der Fassa-
de laden die Passanten zu einem Be-
such ein.

Wer sich dazu die Zeit nimmt, wird
nicht enttäuscht. Mit dem Schritt über
die Schwelle betritt man nämlich
nicht nur eine Bildergalerie, sondern
ein Museum. Im Wintergarten leuch-
ten dem Besucher die farbenfrohen
Ölbilder entgegen. Eine erstaunliche
Vielfalt an Sujets und Lichteffekten
zaubert Hans Käppeli auf die Lein-
wände. Im letzten Jahr sind wiederum
ein gutes Dutzend Kunstwerke dazu
gekommen. Für Oberaargauer beson-
ders interessant sind die Bilder vom
Mumenthaler Weiher, Stand 1957 so-
wie die legendäre Plüss-Scheune beim
Wynauer Dorfplatz.

Das zweite Standbein des künstle-
rischen Schaffens hat mit seinem Be-
ruf als Porzellanmaler und Graveur
zu tun. Rund 50 Jahre arbeitete er in
der bekannten Porzellanfabrik in Lan-
genthal. Anschliessend setzte er sein
Wissen und Können in seinem priva-
ten Keramik-Atelier ein. Die Freude
am Porzellan und seine Kreativität
führten schliesslich zu der einzigarti-
gen Sammlung im seinem Wohnhaus
oder dem «Museum Wynau».

Wer nun denkt, dass die Arbeit voll-
bracht sei, liegt falsch. – Immer wie-
der erhält er Anfragen oder Aufträge

um Porzellan zu bemalen. In Arbeit
sind aktuell wieder Bierhumpen als
Anerkennung für treue Dienste. Nota-
bene handbemalt und von Hand mit
dem Pinsel beschriftet. Unglaublich
und Hand aufs Herz, wem gelingt es,
diese Schrift auf einem runden Ge-
genstand so perfekt und gleichmässig
anzubringen?

So gut wie er künstlerisch arbeitet,
so enorm sind auch seine Erinnerun-
gen und das grosse Wissen. In unzähli-
gen Stunden hat er historische Unter-

lagen gesammelt und kann diese auf
sehr unterhaltende Weise auch erläu-
tern.

Wie bereits erwähnt, wer sich für
einen Besuch die Zeit nimmt, wird
nicht enttäuscht!

Zum 94. Geburtstag gratulieren
ihm seine Familie, die grosse Ver-
wandtschaft, Freunde und Bekannte
herzlich.

Auch der Wiggertaler gratuliert
seinem treuen Leser ganz herzlich
zum hohen Wiegenfest. ZVG

Die legendäre Plüss-Scheune beim Wynauer Dorfplatz.

Hans Käppeli mit Vasenvariationen in seinem Atelier. FOTOS ZVG

Der Mumenthaler Weiher (Stand 1957).

Begehrt: Bierhumpen als Anerken-
nung für treue Dienste.
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Herrliche Winterwanderung
der Saane entlang

Die Pro Senectute Zofingen führt am
Dienstag, 20. Februar (mit Verschie-
bedatum Donnerstag 22. Februar)
eine herrliche und einfache Winter-
wanderung von Gstaad, Chlösterli,
Feutersoey nach Gsteig durch.

Der Startkaffee wird im bewähr-
tem Charlys Coffee Shop genossen.
Der erste Teil der Wanderung führt
immer der Saane entlang, über einen
mehrheitlich flachen gut ausgebauten
und von der Sonne bestrahlten Wan-
der- /Loipenweg. In Grund trennt sich
der Weg für kurze Zeit von der Saane
und führt die Gruppe eine leichte An-
höhe von zirka 30 Höhenmeter hinauf.
Bald darauf geht’s hinunter zur Saane,
am Chlösterli vorbei und kurz vor
Feutersoey noch einen leichten Auf-
stieg von 50 Höhenmeter.

Im heimeligen Restaurant Cheese-
rii wird das Mittagessen eingenom-
men. Der erfahrene Wirt wird die
Wandersleute mit Raclette bedienen,
wobei jeder so viel essen kann, wie er
mag. Die Picknickenden können ihr
Mitgebrachtes auf der Restaurantter-
rasse verzehren.

Keine hohe Anforderungen
Frisch gestärkt unternimmt die Grup-
pe den zweiten Teil der Wanderung
Richtung Gsteig. Vorerst ein schma-
ler Pfad der Saane entlang, später
trennt sich der Weg von der Saane und
es geht weiter mit einem leichten
breiten Aufstieg von 40 Höhenmeter,
später noch eine Erhöhung von 20 Hö-
henmeter, anschliessend ein leichtes
Gefälle bis nach Gsteig hinunter.

Die Wanderung stellt keine hohe
Anforderungen trotzdem sind gute
Wanderschuhe und Stöcke empfohlen.
Die Wanderzeit beträgt 4 Stunden, Mi-
nimal-/Maximal-Höhe 1‘041 Me-
ter/1‘200 Meter, Auf-/Abstiege 240
Meter/120 Meter. Besammlung ist vor
dem Bahnhof Zofingen um 6.25 Uhr,
Abfahrt um 6.43 Uhr auf Gleis 3,
Rückfahrt ab Gsteig um 15.58 Uhr,
Ankunft in Zofingen um 19.13 Uhr.

Anmeldung an Pro Senectute, Be-
ratungsstelle Zofingen, Telefon 062
752 21 61 über das Wochenende auf
den Telefonbeantworter oder am Mon-
tag 19. Februar bis 10 Uhr. Auskunft
über die Durchführung erteilt der Te-
lefonbeantworter am Vortag ab 17
Uhr und ist ab 12 Uhr über www.ag.
pro-senectute.ch ersichtlich. Für wei-
tere Auskünfte steht der Wanderleiter
Orlando Ineichen, Telefon 079 378 09
39 zur Verfügung. (OIN)
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Kochkurs für Männer
Die Pro Senectute Zofingen bietet ei-
nen Kochkurs für Männer an. Dieser
Kurs richtet sich an alle Männer ab
60, die bereits Erfahrung in der Küche
mitbringen und es schätzen, in geselli-
ger Runde zu kochen. Die Teilnehmer
probieren neue Rezepte aus und er-
fahren Tipps und Tricks für den Kü-
chenalltag sowie Aktuelles aus der
Ernährungslehre. Der Kurs dauert 4 x
5 Lektionen und findet jeweils am
Montag von 16.30 bis 20.15 Uhr statt.
Der erste Kurstag ist am 19. Februar.
Anmeldeschluss: 9. Februar. Anmel-
dung und weitere Informationen sind
erhältlich bei der Pro Senectute Aar-
gau, Beratungsstelle Zofingen, Vorde-
re Hauptgasse 21, Zofingen, Telefon
062 752 21 61 oder unter www.ag.pro-
senectute.ch. NWY

ZOFINGEN | Spenden von Oldies Night und der AKB für regionale Institution

1000 Franken für Behindertenbus
Die Oldies Night in der Zofinger Mehr-
zweckhalle ist nicht nur die erste gro-
sse Party im Jahr, sondern das Ange-
nehme wird mit dem Nützlichen
verbunden. Gesammelt werden Spen-
den für regionale Institutionen.

Die Drinkcards, die an der Oldies
Night nicht aufgebraucht werden,
können am Ende der langen Tanznacht
in eine Box gelegt werden – der Rest-
betrag dient dem guten Zweck. In die-
sem Jahr wurde mit den Spenden der
Besucher der Oldies Night der Verein
Behindertenbus Region Zofingen
(VBRZ) unterstützt. Die Aargauische
Kantonalbank Zofingen rundete den
auf diesen Weg gesammelten Betrag
auf stolze 1000 Franken auf.

Willkommener Zustupf für Fahrzeugkasse
Nun erfolgte die Checkübergabe. Es
trafen sich der Organisator der Oldies
Night Roland Gueffroy, Regionaldi-
rektor Jörg Meier von der AKB Zofin-
gen und der Präsident des VBRZ Ro-
bert F. Hochuli gemeinsam mit
Vizepräsident Thomas Klaus. Die Ver-
treter des VBRZ freuten sich extrem
über die Spende: «Wir fahren rund
200 000 Kilometer im Jahr und brau-
chen deshalb einmal im Jahr ein neu-
es Fahrzeug», so Robert F. Hochuli.

Der VBRZ wurde 1986 als politisch
und konfessionell neutraler Verein ge-
gründet und zählt mittlerweile mehr
als 700 Mitglieder. Der Verein unter-
hält sechs Fahrzeuge, die stark gehbe-
hinderten Personen oder Gruppen –
insbesondere Rollstuhlpatienten – von

6 bis 24 Uhr zur Verfügung steht.
Auch samstags, sonntags und an Fei-
ertagen werden Fahrten aller Art aus-
geführt. Rund 10 000 Fahrgäste mit
Beeinträchtigung beanspruchen jähr-

lich den Fahrdienst, der ausschliess-
lich von freiwilligen Chauffeusen und
Chauffeuren und Disponentinnen und
Disponenten betreut wird. Da die Ta-
rife für den Transport von Fahrgästen

mit einer Beeinträchtigung nicht kos-
tendeckend sind, ist der VBRZ auf
Mitglieder- und Gönnerbeiträge, so-
wie auf Spenden angewiesen.
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